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Corona
 
Kein Turnbetrieb 
bis September

weder in der 
Turnhalle,

noch am 
Turnplatz

oder im
Jahnheim 

stoppt alle Turnaktivitäten



2

Sicher ist,
dass nichts sicher ist,

selbst das nicht.
Joachim Ringelnatz

W
enn wir etwas lernen aus der 
Corona-Krise, dann das, dass 
nichts, was sicher erscheint, es 

jemals ist.  Waren nicht zuerst die 
Meldungen über den Coronavirus aus China ganz weit weg von uns, 
als beträfen sie uns nicht? Innerhalb kürzester Zeit entwickelte sich 
Europa zu einem neuen Brandherd für den Virus. Der Großteil der Welt 
ist von dem Ausbruch des Coronavirus und seiner Bekämpfung 
betroffen. Gesundheitssysteme sind überfordert, sogar mitten in 
Europa.
So voll Ehrgeiz und Vorfreude auf die bevorstehenden Wettkämpfe 
waren alle Turner und Turnerinnen, das haben sie uns bei den 
Vereinsmeisterschaften gezeigt und dann ganz plötzlich kam alles 
anders. Aber nicht nur die Wettkämpfe – alle Turnstunden, Turnertreffs 
mit den Vorträgen, auf die wir uns schon so gefreut haben, die 
Hüttendienste in unserem schönen Jahnheim in Kirchschlag, das 
gemütliche Beisammensein bei Kaffee und Mehlspeise oder einer 
kleinen Wanderung, die Kinderlager, der Schiausklang, die 
Sonnwendfeier, ja sogar das Turnfest und die Jahnwanderung sind uns 
ganz plötzlich abhandengekommen - nichts von alledem ist mehr da. 
Vor 8 Wochen noch völlig undenkbar und jetzt ist es Realität. Und es 
betrifft uns alle im gleichen Ausmaß. Und unser wertvollstes Gut im 
Verein, die Gemeinschaft, können wir in der Form plötzlich nicht mehr 
ausleben, nicht mehr teilen.
Umso wichtiger ist in diesen Tagen das eine oder andere Telefonat mit 
Freunden, die Schreibereien in den diversen sozialen Medien, unsere 
Homepage und unsere Zeitung. Ihr sollt es wissen! Es gibt uns noch 
und es wird bald eine Zeit nach Corona geben und dann werden wir 
unser Beisammensein noch bewusster und intensiver genießen, das 
verspreche ich euch. Darum haltet durch, ich freue mich schon wieder  
auf euch alle
       Euer Helmut
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Dein finanzieller Beitrag ist wichtig!
  

Für unseren Verein ist diese Krise eine sehr herausfordernde 
Situation. Wir benötigen jeden einzelnen Beitrag, um die laufenden 
Kosten wie den Betrieb des Dorninger Heimes in der Hamerlingstraße 
sowie des Jahnheimes in Kirchschlag zu decken. Auch unseren 
Zahlungsverpf l ichtungen gegenüber den Verbänden und 
Versicherungen müssen wir nachkommen und dazu kommt noch 
unser Projekt der Heizungssanierung in Kirchschlag,  das wir bereits 
begonnen haben,um gut gerüstet zu sein,wenn der Vereinsbetrieb und 
die dazugehörenden Hüttendienste und Kinderlager wieder anlaufen. 
Wir dürfen auch nicht außer Acht lassen, dass für einen ordentlichen 
Turnbetrieb auch Geräte angeschafft werden müssen. Gleichzeitig 
fehlen uns aber die Einnahmen aus den Veranstaltungen.
Deshalb bitten wir euch, eure Beiträge als Unterstützung der 
Vereinsarbeit zu sehen.
Wir werden von den Mitgliedsbeiträgen nichts zurückerstatten, da es 
sich dabei nicht um Kurskosten handelt, sondern - wie oben 
beschrieben - dein Beitrag ausschließlich zur Erhaltung des 
Turnbetriebes dient. Unsere Trainer sind alle ehrenamtlich und völlig 
unentgeltlich Tag für Tag für uns da!

# bleibimVerein – eine Kampagne von Sport Austria
 

Sehr geehrte Damen und Herren!
 

Die Coronakrise ist eine enorme Herausforderung für unser gesamtes 
Land und bringt auch viele Vereine in eine existenzgefährdende Lage. 
Die österreichische Sport- und Vereinskultur ist eine unverzichtbare 
Grundsäule unserer Gesellschaft, die auch ein positives Miteinander 
und die Gemeinschaft fördert. Obwohl der Sportbetrieb eingestellt ist, 
Eintrittsgelder und andere Einnahmen fehlen, müssen die Vereine 
weiterhin für Miete und Unterhalt ihrer Sportstätten oder 
Stornogebühren aufgrund der Coronakrise aufkommen. Gerade jetzt 
ist es daher wichtig, dass die Mitglieder ihre Vereine unterstützen und 
ihnen treu und solidarisch gegenüber bleiben. 
„Bleib im Verein lautet das Gebot der Stunde!", so ASVÖ Präsident 
Siegfried Robatscher. Sport Austria und die österreichischen 
Dachverbände ASVÖ, ASKÖ und SPORTUNION appellieren deshalb, 
den Vereinen auch in diesen schwierigen Zeiten die Treue zu halten 
und haben dafür die Social-Media-Kampagne  ins #bleibimVerein
Leben gerufen.
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Unsere

                  Beim diesjährigen „Linzi-Cup“ am Samstag, den 7. März, 
einem der wenigen Wettkämpfe in diesem Frühjahr, die noch vor dem 
Ausbruch der Coronakrise stattgefunden haben, waren unsere 
jüngsten Kunstturner sehr erfolgreich. Gemeinsam mit 8 Gästen aus 
Tirol und 5 weiteren Oberösterreichern kämpften Lenny Wimmer, 
Benedikt Neumüller und Nils Koller um den Titel „Sieger des 10. Linzi 
Cup“. Den Titel der 7-Jährigen holte sich Nils vor Benedikt. Lenny 
musste bei den 9-Jährigen einen Sturz in Kauf nehmen und hat damit 
wertvolle Punkte verschenkt und so seine Chance auf den Sieg 
vermasselt und sich mit dem fünften Platz zufrieden geben müssen. Er 
hatte sich mehr erwartet. Beim nächsten Wettkampf gelingt es für ihn 
bestimmt besser.

Die Wettkampfsaison war voll im Gang.....
...bis Corona alle Turnaktivitäten stoppte!!

Vereinsmeisterschaften 2020
 

Den zweiten Auftakt zur heurigen Wettkampfsaison bildeten die am 
Sonntag, den 8. März, durchgeführten Vereinsmeisterschaften. Dank 
der Mithilfe vieler Vorturner, Kampfrichter, Berechner, Verkäufer, 
Sprecher und sonstiger Helfer sowie unter der Wettkampfleitung von 
Ilse Lindinger haben wir einen schönen Wettkampf mit vielen guten 
Leistungen gesehen, die uns hoffnungsvoll sein lassen für die 
kommenden  Aufgaben. 

Benedikt Nils  Lenny

und das war‘s auch schon



Vereinswettkampf

Blitzlichter
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Mit spitzer Feder 
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Coronazeiten
Habt ihr auch schon alles geputzt, entrümpelt, repariert, sortiert…? 
„Ich haben fertig!“ Es wird schon ziemlich fad!
Wahrscheinlich geht es euch genauso wie mir: Ihr geht mir schon ganz 
schön ab!  Alles läuft ja nur mehr über Heimarbeit. Entschuldigung! Den 
Ausdruck kennen die Jüngeren ja nicht mehr, denn das heißt jetzt 
Home-Office! Auch Home-Schooling ist so ein Begriff. Ich mache auch 
schon fleißig Home-Teaching, obwohl ich nicht Englisch unterrichte.

Dank Lotte und Raphaela gibt es in der 
Lustgemeinde wenigstens ein Home-Sporting! 
Ihre Workouts (haha 
schon wieder so ein 
Wort) sind wirklich 
sehr zu empfehlen! 
Man  muss  aber 
s c h o n     e i n e 
ordentliche Portion 
Kondition haben, um 
sie bis zum Ende 
durchzuhalten. Die 
Anzahl der Knie-
beugen, Liegestütz 
und Strecksprünge 
ist teilweise enorm. 
Ich weiß, dass es 
richtig Squats, Pushups, Stretchjump und die 
Kombi Burpees heißen müsste.
Sie helfen einem aber sicher in dieser 
Pandemiezeit nicht völlig zu Verbladen (kein 
Rechtschreibfehler!), weil sehr viele in dieser 
Zeit auch draufkommen, dass man ja selber 
etwas kochen kann. Da werden unzählige 
Rezepte ausprobiert und die Ergebnisse 
natürlich auch verspeist. Also ein wirklicher 
Dank nochmals an Raphaela und Lotte dem 
entgegen zu wirken, denn die sonst im Internet 
angebotenen Übungen sind teilweise Shit! 
Da kann man zum Beispiel Window-Putzing in 
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der Standwaage oder Keller-Ausräuming mit Gewichtswesten! 
Wäre das bereits alles, wäre es nicht die Lustgemeinde! Nein, es gibt 
auch ein Home-Kasperling. 
Kasperl und die Prinzessin 
vulgo Helmut und Lotte bringen 
in herzzerreißenden Stories 
(nächster Anglizismus) die 
Jungen und auch Alten zum 
Weinen und Lachen. Einfach 
köstlich!
Was aber fehlt ist das Home-
Zamsitzing! Einige versuchen 
es mit Videokonferenzen, aber 
ein echtes Treffen wie in der 
Dorningerhütte kann es nie und nimmer ersetzen.
Auch das Cottage-Diensting in Kirchschlag ist ja gecancelt. Vielleicht 
geht es sich im Zuge des Heizungsneubaus aber doch aus, das eine 
oder andere Meeting zu veranstalten. Natürlich nur mit Babyelefanten-
abstand! Daher freue ich mich schon auf den Herbst, wo es hoffentlich 
wieder ein ganz normales Hamerling-Sporting mit anschließendem 
Dorninger-Meeting geben wird!
            In diesem Sinne: Stay@Home und Xund bleim!
       Alfred Strasser

Liebe Turnerinnen und Turner!
Die Coronakrise hat auch den ÖTB Oberösterreich mitten in der 
Vorbereitung für das Bundesturnfest getroffen. Daher müssen 
aufgrund des Veranstaltungsverbots alle Veranstaltungen bis Ende 
August abgesagt werden.
Viele von euch werden sicher gut mit Trainingsvideos versorgt, einigen 
(vielleicht auch vielen?) gehen aber die Wettkämpfe ab!
Um eine Art Wettkampffeeling und Vergleichsmöglichkeit zu euch nach 
Hause zu bringen, hat sich der ÖTB Oberösterreich etwas einfallen 
lassen, das „Turnfest Dahoam“:
-   4 Wochen - 4 Bewerbe - alle selbständig und alleine durchzuführen.
-  Für alle, wirklich für alle, vom Turnfloh über die Wettkampfsportler bis 

hin zu Senioren gibt es verschiedene Anforderungen!
-  Unter  auf der Webseite  des  „Turnfest Dahoam“ www.turnfest.at

ÖTB OÖ  kann sich jeder anmelden und mitmachen!



Heuer, vom 30. Mai bis 1. Juni hätte das vermutlich letzte Pfingstlager 
stattgefunden. Keine Bange, es wird nächstes Jahr ein Lager dieser 
Art geben, nur eben nicht zu Pfingsten. Der Pfingstdienstag wurde uns 
nämlich gestrichen. Daher müssen wir uns für die nächsten Jahre 
einen neuen Termin suchen, den wir aber bestimmt finden werden, um 
mit den Kindern in Kirchschlag zu spielen, rutschen, turnen, singen und 
lachen.
Wir Vorturner hätten uns schon sehr auf das Pfingstlager gefreut. Ich 
fahre seit gefühlt 100 Jahren auf die Kinderlager in Kirchschlag  
(effektiv sind es vermutlich 25 Jahre – auch recht viel), zuerst als Kind 
und nun als Betreuer. Warum ich das mache? Warum wir alle das 
machen? Um etwas zurück zu geben. Als Kind waren die Lager das 
Highlight meines Jahres. Ich bezeichne Kirchschlag als meine zweite 
Heimat, weil ich so viel Zeit da oben, in unserer bugladn Wöd, 
verbringe. Ich habe es geliebt Räuber und Gendarm zu spielen, 3 oder 
4 Tage nicht zu duschen, im Matratzenlager zu schlafen und oft auch 
geschimpft zu bekommen, weil wir mal wieder nicht leise waren, 
Skifahren und Snowboarden zu lernen, Schneemänner zu bauen und 
Nachtrodeln zu dürfen, im FINSTERN. Das war irre. Am Lagerfeuer 
Steckerlbrot und Knacker zu grillen, obwohl wir eigentlich gerade 
gegessen haben, und trotzdem passte das noch rein. Mit dem vollen 
Bauch dann übers Lagerfeuer zu springen und am Abend hundemüde 
ins Bett zu fallen. Ich kann gar nicht beschreiben, wie schön diese 
Erinnerungen sind, die ich in meinem Leben nie vergessen werde. Und 
genau diese Erinnerungen wollen wir den Kindern weitergeben. 
Solche Erinnerungen, von Fackelwanderungen, aufgeschürften 
Knien, Heimweh, Wasserrutschen, … sind unbezahlbar. Wir wissen, 
wofür wir das alles machen. Für Kinderaugen, die vor Lachen strahlen 
oder mit kleinen Tränen benetzt sind, weil sie doch die Mama und den 
Papa a bisserl vermissen. Heimwehtropfen wirken meist Wunder und 
lassen alle Kinder trotzdem gut schlafen.
Wenn ich das so schreibe, würde ich gerne als Kind wieder bei den 
Lagern dabei sein. Denn auch, wenn wir die Lager wirklich gerne 
machen und uns darauf freuen, so sind sie doch auch anstrengend für 
uns und wir brauchen nach dem Lager noch einen Tag zum Ausruhen, 
bevor wir wieder arbeiten oder in die Schule gehen können. Darum 
suchen wir auch einen neuen Termin für's „Pfingstlager“. Ein 
Ausschlaftag ist äußerst wichtig, ich habe nach einem Lager schon 
öfter 17h Schlaf am Stück erreicht. Und der Schlaf war herrlich nach 
einem spannenden, aufreibenden, lustigen, anstrengenden, tollen, 

Unsere Lager – wir vermissen sie…
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erlebnisreichen, traumhaften Lager, wie wir sie immer erleben.
Wir wissen, dass für alle die Covid-19 Zeit eine harte ist, und dann kann 
man noch nicht mal in Kirchschlag Spaß haben. Aber auch diese 
Zeiten werden vorbei gehen und wir werden wieder auf ein Kinderlager 
fahren können. Bis dahin müssen sich alle, die schon mal auf einem 
Kinderlager waren, die Erinnerungen wachrufen und alle, die noch 
nicht mit waren, schaut euch Bilder auf der Homepage an und überlegt 
euch gut, ob ihr nicht das nächste Mal doch auch mitfahren wollt. Ich 
als „alter Hase“, ob als Kind oder Betreuer, kann euch sagen, jedes 
Lager ist es wert mitzufahren, es sind die schönsten Tage, die man 
erleben kann.
            Raphi

Lager-

Erinnerungen



Wir trauern um
 

Mit tieffühlender Anteilnahme mussten wir uns von 
Tbr. Hermann Parzer am 20. Dezember 2019 
verabschieden der nach einem erfüllten Leben am  
13. Dezember 2019 im 79. Lebensjahr friedlich 
eingeschlafen ist. Als aus gesundheitlichen Gründen 
seine Kräfte langsam schwanden, zog er sich immer 
mehr vom aktiven Turngeschehen zurück, doch blieb 
er zeitlebens mit unserer turnerischen Gemeinschaft 
sehr verbunden. Für ihn war es immer selbstverständlich, sich zwei 
Jahrzehnte lang als Turnratsbeirat zur Verfügung zu stellen. Ebenso 
gefragt war sein handwerkliches Geschick, er war stets bereit, uns 
helfend für so manch erforderliche Arbeiten im Jahnheim in 
Kirchschlag, im Vereinsheim am Dorninger- Turnplatz, etc. zur Seite zu 
stehen. Turnerische Kameradschaft, das Gesellige und die Teilnahme 
an Turnfesten und Jahnwanderungen waren ihm wichtig. Oft trug er zu 
verschiedenen Anlässen unsere Fahne voran. Viele schöne Stunden 
konnten wir mit ihm gemeinsam verbringen. So wie wir ihn in unserer 
Mitte erlebt haben, wollen wir ihn in liebevoller und ehrender 
Erinnerung behalten. Unser Mitgefühl gilt der ganzen Trauerfamilie 
besonders seiner Ingrid und den Kindern Susi und Thomas
 

   In alter Verbundenheit ein letztes Gut Heil. 
 

Wir gratulieren zur Vollendung des
 

97. Lebensjahres Tbr. Dr. Fritz Frank   am 15.September
93.   Tbr. Richard Heinze  am 22.September
87.   Tschw. Irmgard Mair  am 15.August
84.   Tschw. Elfriede Stoiber  am 10.September
83.   Tschw. Yolanda Kranzlmüller am   5.Juni
80.   Tbr. Dr. Peter König  am 14.September
79.   Tbr. Dipl.Ing. Dietmar Enzenhofer am 11.Juni
79.   Tbr. Thomas Kondert  am 19.Juli
79.   Tbr. Dipl.Ing. Josef Tremml am   8.August
79.   Tbr. Gunther Pollhammer  am 13.September
78.   Tbr. Herbert Paul   am 29.August
78.   Tbr. Ing. Reinold Müllner  am 29.September
77.   Tbr. Josef Eder   am   4.August
76.   Tschw. Mag. Sylvia Schaller am 11.Juni
75.   Tbr. Wilhelm Stoiber  am 12.September

Aus der Turnerfamilie
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...

Wir gratulieren zur Geburt
  

...ihres Sohnes Moritz den glücklichen Eltern 
Tschw. Claudia und Peter Poschusta, der am 

27. Dezember 2019 das 
Licht der Welt erblickte. 
Da freuten sich die 
Geschwister Emma und 
Paul über ihren kleinen 
Bruder.

...ihres Sohnes Leopold den glücklichen Eltern 
Tgschw. Anna und Sebi Kranzlmüller. Leopold 
ist am 23.März 2020 um 3:37 ein wenig früher 
als  geplant, deshalb für alle überraschend, zu 
Hause auf die Welt gekommen. Er wog bei 
seiner Geburt  3135 g und war 49 cm groß.
Nur wenige Stunden trennen ihn vom gleichen 
Geburtstag mit seiner großen Schwester 
Paula. 

Tolle Kostüme und kreative Vorstellungen bei unserem 
traditionellen Schauturnen am 25.01.2020 diesmal unter 
dem Motto die

Fast 300 Zuschauer konnten abwechslungsreiche Vorführungen mit 
kreativen Kostümen und tollen turnerischen Leistungen sehen. Auch 
während des Geräteumbaus kam keine Langeweile auf, da 10 Filme 
über unsere Angebote und Erlebnisse in unserem Verein gezeigt 
wurden. Viele interessante Fotos findet ihr auf unserer Hompage 
www.jahnlinz.at   

Zeitmaschine



Die nächsten vereinseigenen Termine
 
Sonnwendfeier im Jahnheim
 

Sommerlager im Jahnheim                                        
 

Turnertreff - im Vereinsheim                            
 

Hüttendienste im Jahnheim                                      

Bundesturnfest in Wels
 

Jahnwanderung nach Leonding

Turnstundenin den Turnsälen des BRG Hamerling                      

Wir wissen, dass dies ein 
massiver Einschnitt ist. 
Trotzdem war es wichtig und richtig, klare Entscheidungen zu treffen 
und nicht zu warten bis noch mehr passiert. Durch unser frühes 
Einstellen  des Turnbetriebes haben wir ein richtiges Zeichen im Sinne 
unser aller Gesundheit gesetzt und somit alle Vereinsmitglieder und 
unsere Trainerinnen und Trainer geschützt. Da mit ziemlicher 
Gewissheit die Schulturnhalle vor den Sommerferien nicht mehr 
geöffnet wird, ist ein geregelter Turnbetrieb ohnedies nicht möglich. 
Wir planen deshalb den Turnbetrieb mit wieder zu 21.September 
starten. Sollte es zu Änderungen kommen, erfahrt ihr es als Aushang 
vor der Turnhalle, über die Homepage oder von www.jahnlinz.at 
eurem Trainer. 
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auf 2021 verschoben 

kein Turnbetrieb bis September 

bis auf weiteres 


